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(374)

Schiffbau- lind Mnneartillme
MMlpl'stcn frei.

I n Sr . M . Kriegsmarine werden zwei Schiff '
bau- und zwei Marineartillerie Eleven'mit einem
Ehrlichen Adjutum von 600 st. ö. W. unter nach
folgenden Bedingungen aufgenommen:

»>) Das nicht überschrittene 24. Lebensjahr;
b) eine gesunde Körperbeschaffcnheit;
e) das Diplom einer technischen Hochschule oder

mindestens gute Fortgangsklassen über das
«langte Absolutorium;'

l̂) die vollständige Kenntnis der deutschen Sprache,
und endlich

") die Staatsbürgerschaft der österreichisch - ungari-
rischen Monarchie.

Bewerber um die Ausnahme als Schiffbau^
oder Marineartillerie-Eleven haben

bis l ä n g s t e n s Ende S e p t e m b e r d. I .

kin schriftliches Gesuch an das Reichs Kriegsmini-
Mium (Marinesection) zu richten ,md demselben
beizuschließcn:

«<) den Tauf- oder Geburtsschein;
^) ein militär-ärztliches Zeugnis über die kör-

perliche Tauglichkeit;
l') die Zeugnisse über die absolvierten Studien

und erlerntem Sprachen;
l') einige Zeichnungen, aus welchen die erworbene

Ucbuug im Eonstructionszcichncn, sowie einen
schriftlichen Aufsatz in deutscher Sprache, aus
welchem die Fertigkeit im Concepte entnommen
werden kann;

") die legalisierte schriftliche Zustimmung deö Va-
ters oder Vormundes zum Eintritte in die
ätriegsmarine und endlich

l) dcn Hcimatschein und ein von der zuständi
gen politischen oder polizeilichen Behörde aus-
gestelltes Zeugnis über das tadellose Borleben.

A Die Kenntnis der sranzösischen und englischen
.flache, Kenntnisse aus der allgemeinen und spe
lellen Chemie und überdies bei Bewerbern um
^ Ausnahme als Schiffbau Eleven eine im Schiff-
"u bereits erworbene Praris gewähren unter mch

/!.?!. ^Werbern von fönst gleicher Befähigung
"yohte Aussicht auf Berücksichtigung.

Die Aufnahme erfolgt vorerst proviforifch, und
^ndet die Ernennung zu effective« Schiffbau« oder
"armeartillerie-Eleven nach einjähriger qutcr Ver

Endung statt. ' ' " '

Schiffbau Eleven werdcn nach einer zwcijäh
i ^ ' ^ " " n e Artillerie Eleven hingegen nach drei
junger Dienstleistung als solche zu der bezüglichen
^ngenumsprüsung zugelassen und im Falle eines
Nnedigendcn Resultates dci sich ergebenden offenen

stellen zu Schiffbau, beziehungsweise Viarineartille«
.^Ingenieuren dritter Klasse mit dem jährlichen
Ehalte von 1000 Gulden ö. W. und dem für
'e Hiarinebeamten der X. Diätenllasse normierten

^uartiergelde ernannt.

Wien, im Ju l i 1873.

'bom k. K. ^leichs-BriegominiNclium.

^Marincsection).

(375)

VtannecommiMriats-Oleveu.
colnn,3l" ^ ^ ' '^icgsmarine werden Marine

von 7 ^
Mngen aufgenommen " " " ""folgenden Bedm-

' ^ ^ W ' ^ ' ""b nicht ^̂ ^̂ ^̂ ^̂
^ physische Tauglichkeit zum Kriegsdienste,

<!) die mit guten Erfolge absolvierten, mindestens
^ durchgehends mit „genügend" klassificierten Stu- ^

dien eines ObcrgymuasiumS, einer Oberrcal
schule, einer Handels- und Militärakademie,

«) die vollständige Kenntnis der deutschen Sprache,
l) ein tadelloses Vorleben,
55) die abgelegte Prüfung aus der Staatsverrech»

nungslundc.
Der Mangel der Prüfung auS der Staats-

verrechnungskunde bildet zwar bei Vorhandenfein
der übrigen Bedingungen lein Hindernis zur Auf-
nähme als Marinccommissariats Eleve, doch wird
von der Ablegung derselben seinerzeit der Zulaß
zur Adjunctenprüfung abhängig gemacht.

Bewerber um die Aufnahme haben die Ge-
suche bis längstens

3 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 3
an das Reichs Kriegsministerium (Marincsection)
zu richten und denselben deizuschließen:
ü) den Hcimatsschein,
b) den Tauf- oder Geburtsschein,
c) ein von einem graduierten Militärarzt aus

gestelltes Zeugnis über die physische Tauglich-
keit zum Kriegsdienste, I

ä) die Zeugnisse über die absolvierten Studien
sammt dem Nachweise über die etwaige specielle
Kenntnis fremder Sprachen,

6) ein von der politischen oder polizeilichen Be-
hörde ausgestelltes Zeugnis über das unbeschol-
tene Vorleben des Bewerbers,

s) die legalisierte schriftliche Zustimmung des
Vaters oder deö Vormundes zum Eintritte in
die Kriegsmarine. Die Aufnahme gefchicht auf!
Grund der beigebrachten Documenlc, für den
Fall jedoch, als diese die allseitige Eignung!
des Bewerbers nicht zur Genüge nachweisen
würden, ist die Aufnahme von dem Ergebnisse
einer Prüfung abhängig.

Die Ausnahme erfolgt vorerst provisorisch,
und hat der Aspirant innerhalb einer Probezeit
von einem Jahre die Eignung zum marinc-com
missariallichen Dienste darzuthun. Entspricht der
selbe den gestellten Anforderungen, so erfolgt nach
zurückgelegter Probezeit dessen Ernennung zum
wirklichen Marinccommissariatö Eleven, im ent
gcgengcsetzlcn Falle jedoch seine Entlassung aus
dem Dienste Sr . M . Kriegsmarine.

Wien, im Ju l i 1873.

Vom k. k. Ncicho-Mricgsiminijlcrium.

^Marinesection.j

(383 1) Nr. 46! '2.

Spitals- lmd Schulbekimmen-
stcllc zu bescheu.

M i t dem Beginne des nächsten Schuljahres,
d . i . mit 1. Oktober 1873, kommt an der Gebär
anstatt in Laibach die Stelle der Spitals und
Schulhebammc zur provisorischen Bcschung, mit
welcher ein Iahrcsgchalt von 200 st. und Ouin
qucnnalzulagcn von 50 fl. aus dcm Gcbärhaus
fondc, cinc jährlichcMcmuneration von 52 st. 5>0 kr.
aus dem Studicnfondc, nebst dem Gcnufse liner
Naturalwohnuna. und dcm Rclutum jährlicher 2ll f l .
25> kr. für Bchcizuug und von 7 sl. 20 kr. für
Beleuchtung verbunden sind. Die Eompctcnzgcfuchc
um diesen Dienstpostcn sind mit dcm Öcbammcn
diplom, Taufschein, Sitten und Gcsundhcitö
zcugnis, dann mit der Nachwcisung über allfälligc
bisherige Dienstleistung, über die Kenntnis der
slovcnifchcn und deutschen Sprache, sowie über den
Stand, ob verehelicht, verwitwet odcr lcdiq, ^u
belegen und bis zum

2 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 3
bei der Direction der ^andeö-Wohlthätigkeitsanstaltcn
in Laibach einzureichen.

Laibach, am 20. August 1873.
Vom kslnnischtn Lnndsoausischllsse.

(381—2) Nr. 0421.

Osslcialsstclle zu beschcn.
Bei dem hiesigen l . l . Oberlandesgerichte ist

die Stelle eines Officials mit den systemma'tzigen
Bezügen in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor-
schriftsmäßig belegten Gefuche im vorgeschriebenen
Wege bis längstens 2 5. Sep tember 1 8 7 3
bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.

Graz, am 17. August 1873.
Vom k. k. GberlandeogelichtK-Prästdium.

(379__3) Nr. 10576.

Postcxftcdicntcnstcllc zu besetzen.
Bei"den: k. l . Postamte in Ratschach (Bezirks-

hauptmannschast Gurkfeld) ist die Postcipedienten-
stelle gegen Dienstvertrag und Leistung einer Cau-
tion von 200 st. zu besetzen.

Die Bezüge bestehen in der Iahresbestallimg
von 300 fi., dem Amtspauschale jährlicher 80 ft.
und für die Besorgung der täglich zweimaligen
Post Botengänge von Ratschach nach Steinbrück
und zurück in dem jährlichen Botenpauschale von
300 fi.

Die Bewerber haben in ihren bei der Ge
fertigten b is l ängs tens 30 . August l. I .
einzubringenden Gesuchen das Alter, ihr sittliches
Wohlvcrhaltcn, die genossene Schulbildung, die
bisherige Beschäftigung und die Vermögensverhä'lt»
msse sowie auch nachzuweisen, dah sie in der Lage
sind, ein zur Ausübung des PostdiensteS vollkom-
men geeignetes Locale beizustellen.

Nachdem übrigens vor dein Dienstantritte die
Prüfung aus der Postmanipulation zu bestehen
ist, so habcn die Bewerber ferner auch anzugeben,
bei welchem Postamte sie die erforderliche PranS
zu nehmen wünschen.

Trieft, am 12. August 1873.

Von der k k Poj idirect ion.

(351 — 3)

Lieferungs-Kuudmachullq.
Bei der k. k. Pulverfabrik zu Stein nächst

Laibach wird
am 1 5. S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,

um 10 Uhr vormittags in der Commandolanzlei
eine Offertvcrhandlunq dctms« Sickrrstclluncl der
Einliefcrung von

4000 Stück neuen 2zentnengen Pulverfässern,
1000 Pfund mit 3 Lmien < D u ' ^ " >
300 „ „ 0 „ sbronz. ln,
250 Kubikklaftcr hartes Brennholz,

! 300 Klafter Weißerlen-Kohlenholz und
8000 Zentner Torf,

stattfinden.
Jedem Offerentcn steht es frei, der Offert

Verhandlung beizuwohnen.
Die zur Lieferung ausgeschriebenen Artikel

werden von der Militärverwaltung zur Gänze zu
den genchmigtcu Preisen abgenommen werden.

lieber die Lieferungsterminc und den Or t ,
wohin die Lieferung zu bewirken ist, dann über
die Eigenschaften, welche die Offerte besitzen müssen,
geben die Lieferungsbedingungen genauen Aufschluß,
welche in der Dctailkanzlci der k. k. Pulverfabrik
zu Stein, dann beim l . k. Artillerie Zeugsdepot in
Graz und beim k. k. Artillcriezcugs.Filialdepot in
Laibach täglich von 8 Uhr früh bis 4 Uhr nach-
mittags eingesehen werden können.

Die Ofscrte haben bis längstens
den 1 5. S e p t e m b e r ' 1 8 7 3 ,

um 10 Uhr vormittags, bei der l . l . Puloerfabnl
zu Stein bei Laibach einzulangen.

Später ^ < ^raphlschen

Wege e in l angen^ .,..^ .... lücksichtigt.
Stein, am 3 1 . Ju l i 1873.

Vom Commando dss k. k. Pulvcrsabsik.


